
Toleranzen im Hochbau
nach DIN 18201 und DIN 18202

Die DIN 18202 „Toleranzen im Hochbau“ regelt die Winkeltoleranzen und Ebenheitstoleranzen
für die Ausführung von Bauwerken und Bauteilen.
Ebenheitstoleranzen gelten für Flächen von Decken (Ober- und Unterseite), Unterböden,
Estrichen, Wände und andere vertikale Bauteile

Tabelle 3:
Ebenheitstoleranzen (aus DIN 18202 erweiterte Tabelle)

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Zeile Bezug Stichmaße als Grenzwerte in mm

    bei Messpunktabständen in m
0,11 0,6 11 1,5 2 2,5 3 3,5 41 6 8 101 151,2

1 Nicht flächenfertige Oberseiten von Decken, Unter- 10 13 15 16 17 18 18 19 20 22 23 25 30
beton und Unterböden

2 Nichtflächenfertige Oberseiten von Decken, Unter- 5 7 8 9 9 10 11 12 12 13 14 15 20
beton und Unterböden mit erhöhten Anforde-
rungen, z. B. zur Aufnahme von schwimmenden
Estrichen, Industrieböden, Fliesen- und Platten-
belägen, Verbundestrichen. Fertige Oberflächen
für untergeordnete Zwecke, z. B. in Lagerräumen,
Kellern

3 Flächenfertige Böden, z. B. Estriche als Nutz- 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 11 12 15
estriche, Estriche zur Aufnahme von Bodenbelägen
Bodenbeläge, Fliesenbeläge, gespachtelte und
geklebte Beläge

4 Wie Zeile 3, jedoch mit erhöhten Anforderungen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15
5 Nichtflächenfertige Wände und Unterseiten 5 8 10 11 12 13 13 14 15 18 22 25 30

von Rohdecken
6 Flächenfertige Wände und Unterseiten von Decken, 3 4 5 6 7 8 8 9 10 13 17 20 25

z. B. geputzte Wände, Wandbekleidungen,
untergehängte Decken

7 Wie Zeile 6, jedoch mit erhöhten Anforderungen 2 2 3 4 5 6 6 7 8 10 13 15 20
1   Für diese Messpunktabstände sind Werte in Tabelle 3 von DIN 18202 enthalten. Die Werte für die anderen Abstände sind interpoliert.
2   Die Ebenheitstoleranzen der Spalte 6 gelten auch für Messpunktabstände über 15 m.

Prüfung mit Richtlatte und Messkeil

Die Prüfung einer Fläche kann sich auf einzelne Punkte
beschränken, wenn eine Überprüfung der Gesamtfläche
nicht notwendig oder zweckmäßig erscheint.

Ist eine Überprüfung der Gesamtfläche erforderlich, wird
vor der Prüfung mit Raster die Fläche in Messlinien mit
gleichem Abstand unterteilt. Es wird empfohlen, einen
Abstand von 2 m zu wählen, so dass eine 4-m-Richtlatte
entlang dieser Messlinien jeweils um eine halbe Richtlatten-
länge verschoben wird. Bei Flächen, die eine Prüfung mit
der 4-m-Latte nicht zulassen, können kürzere Abstände
gewählt werden.

In jeder Lage wird der Abstand zwischen zwei Auflagepunk-
ten (Messpunktabstand) und der größte Spalt zwischen
Bauteiloberfläche und Unterkante der Richtlatte mit einem
Messkeil ermittelt. Die Richtlatte darf zur Prüfung nicht lot-
oder waagerecht ausgerichtet werden. Unter auskragenden
Enden der Richtlatte darf nicht gemessen werden (s. Bild).

Weitere Informationen und Messmethoden
zur Prüfung der Ebenheit entnehmen Sie
der DIN 18201 und DIN 18202.
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Bild: Beispiele für Messeinstellungen bei der 4 m Richtlatte
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